
36 Seite I PHOENIXprint

©
 j
u
a
n
jo

 t
u
g
o
re

s
 �

 F
o
to

lia

Mit den Augen der Kundin

Schminktipps für

den Schminkmuffel

Beim Schminken hatte

ich bisher, so erfuhr

ich, alles genau so

gemacht, wie es der

Profi nicht machen

würde.

M
it dem Schminken verhält

es sich bei mir so: Ich kau-

fe gerne Schminkzeug ein,

habe ein Körberl voll mit Lid-

schatten in jedem Farbton und

teilweise auch den dazugehörigen

Kajalstiften. An der Ausführung

mangelt es dann jedoch häufig.

Mascara in der Früh ist schon das

höchste der Gefühle, die Lippen-

stifte gehen meist unbenutzt mit

mir in meinen Handtaschen spa-

zieren.

Warum das so ist? Zum einen ist

mir das Abschminken lästig, zum

anderen gehen mir die Lippen-

stifte auf die Nerven, weil sie

ohnehin nie lange halten und

gleich ihre Spuren auf Gläsern,

Tassen usw. hinterlassen. Außer-

dem bin ich in der Früh froh,

wenn ich es schaffe, mit meinen

zwei Kindern, halbwegs frisiert

und gewaschen, zeitgerecht das

Haus zu verlassen – da bleibt

nicht mehr viel Zeit zum Schmin-

ken! 

Am Werkzeug mangelt es also

nicht, eher am Willen und an der

Zeit, und so kam mir das Angebot

zum „Blitz-Make-up“ doch sehr

gelegen. Ich nahm in der Apo-

theke auf einem Hocker Platz,

schickte die Familie auf ein Eis

und wartete darauf, was passie-

ren würde. 

Auf die Idee, mein Schminkzeug in der Apotheke zu kaufen, wäre ich

nie gekommen. Bis mich ein E�Mail einer Freundin ereilte:

Einladung zum kostenlosen Blitz�Make�up.

APOTHEKE
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Ernst Rockhausen Söhne KG 
Apotheken + Objekteinrichtungen

Andreas-Hecht-Straße 2 
D-04736 Waldheim

Fon: +49 (0) 3 43 27 / 9 56-0 
Fax: +49 (0) 3 43 27 / 9 56 27

E-Mail: info@rockhausen.de 
Internet: www.rockhausen.de

Rockhausen

Wir können
es einrichten.

Nach dem Auftragen einer Foun-

dation und des Puders hieß es

„Augen zu und durch“. Was ich

erfuhr, war für mich wirklich neu:

Dass zwischen den Augen vom

Platz her noch ein Auge reinpas-

sen sollte, und wenn das nicht der

Fall wäre, man optisch nachhel-

fen könne.

Beim Schminken - ich habe jahre-

lang alle Trends, Tipps und sonsti-

gen Empfehlungen aus diversen

Frauenzeitschriften ignoriert –

hatte ich bisher, so erfuhr ich,

auch alles genau so gemacht, wie

es der Profi nicht machen würde.

Ich habe den dunklen Lidschatten

innen konzentriert, das Gleiche

mit der Wimperntusche gemacht

und der weiße Kajal lag sowieso

seit Jahren unbenützt im Körberl.

Der Gute wird jetzt aber wieder

öfter in Erscheinung treten! Denn

mit dem Ergebnis war ich wirklich

zufrieden. Freilich, mit der darauf

folgenden Umsetzung war es wie

mit dem Friseur. Genau so kriegt

man es zu Hause nicht hin – aber

ein bisschen schaut man sich doch

ab, wie’s geht. Ich jedenfalls habe

mein neues Blitz-Make-up gleich

am nächsten Arbeitstag auspro-

biert – es hat ganz gut geklappt,

was wohl auf die gute Erklärung

zurückzuführen war. Zumindest

in der Theorie weiß ich, was mir

passt, und wenn ich Lust auf eine

neue Farbe habe, dann hole ich

mir die aus der Apotheke.


